
Ve
rge
tat
ive
sW

ach
stu
m 
ge
ge
n 

ge
ne
rat
ive
s W

ach
stu
m



Di
e U

md
iff
ere
nz
ier
un
g h
än
gt 
vo
n 

Um
we
ltb
ed
ing
un
ge
n a
b

• Kurztagstag
spflanzen –blühen nur im

 Kurztag •Sojabohne, Pru
nkwinde

–blühen eher im
 Kurztag •(Reis) •Langtagspfl

anzen –blühen nur im
 Langtag •Klee –blühen eher im
 Langtag •Erbse •Petunie •Arabidopsis •Mangel –Wasser, Nähr
stoffe, Licht

•Kälte-abhän
gig –blühen nur, w

enn die Temperaturen na
ch einer 

Kälteperiode stei
genl

•Kälte-abhän
gige Langtagspflanz

en •Bilsenkraut •Arabidopsis •Kälte-abhän
gige Kurztagspflanz
en •Chrysantheme

n
•Interne Fakt

oren •Tomate, Bohn
e, Bambus



Kri
tisc
he 
Tag

esl
äng

e

•
Ku

rzta
gsp

flan
ze 

Ch
rys

ant
hem

e
– blüht, wenn 

die Tage kürzer
 als 14 Stunden

 sind
•

Lan
gta

gsp
flan

ze 
Spi

nat
–Blüht, wenn 

die Tage länger
 als 14 Stunden

 sind
•

Kri
tisc

he 
Tag

esl
äng

e
–14 Stunden



Ök
olo
gis
che
 Be
deu

tun
g

•Beispiel: –Kurztagspflanz
e Chrysantheme •Varietät „Snow“

 hat eine kritische T
ageslänge von 11 S

tunden
•Varietät „White

 Wonder“ hat eine 
kritische Tagesläng

e von 16 Stunden
–Keimung im Fr

ühjahr unter Kurzta
gsbedingungen, Er

reichen der Kompe
tenzim 

Mai/Juni, wenn die
 Tage länger als 16

 Stunden sind.
•Varietät „White

 Wonder“ blüht zue
rst, sobald die kriti

sche Tageslänge im
 Juli unter 

16 Stunden fällt. •Varietät „Snow“
 blüht im Oktober, 

wenn die kritische 
Tageslänge unter 1

1 Stund en 
fällt. •Synchronisat

ion
•Anpassung an

 die Jahreszeiten 
und das Klima

–Samenreifung
 muss vor dem W

inter abgeschloss
en sein



Prä
zis
ion
 de
r Z
eitm

ess
ung

•
be
son

de
rs 
tro
pis

ch
e P

fla
nz
en
 kö

nn
en
 ja
hre

sze
itli
ch
 

be
din

gte
 U
nte

rsc
hie

de
 gu

t d
ete

kti
ere

n
•
Be
isp

iel
–R

eis •T
age

slä
nge

 be
i 10

 St
und

en:
 Bl

ühi
ndu

ktio
n

•T
age

län
ge 

10 
Stu

nde
n 2

0 M
inu

ten
: ke

ine
 Bl

ühi
ndu

ktio
n

•
Be
i m

an
ch
en
 Pf

lan
zen

 re
ich

t e
ine

 in
du
kti
ve
 Ph

ase
 au

s 
(z.
B. 

ein
 ku

rze
r T

ag
 in
 ei
ne
r S

eri
e v

on
 la
ng
en
 Ta

ge
n),
 

be
i m

an
ch
en
 br
au
ch
t m

an
 m
eh
rer
e



Di
e L
än
ge
 de
r N
ach

t is
t e
nts
ch
eid
en
d



Di
e L
än
ge
 de
s T
ag
es 
spi
elt
 ke
ine
 Ro

lle
 Kurzer Tag, lang

e Nacht
Langer Tag, kurz

e Nacht
Kurzer Tag, „kur

ze“ Nacht
„Kurzer Tag“, „k

urze“ Nacht
Kurzer Tag, kurz

e Nacht
Langer Tag, lang

e Nacht
„L
an
gn
ach

tpf
lan

zen
“



Di
e L
än
ge
 de
s T
ag
es 
spi
elt
 ke
ine
 Ro

lle
 Kurzer Tag, lang

e Nacht
Langer Tag, kurz

e Nacht
Kurzer Tag, „kur

ze“ Nacht
„Kurzer Tag“, „k

urze“ Nacht
Kurzer Tag, kurz

e Nacht
Langer Tag, lang

e Nacht
„K

urz
na
ch
tpf
lan

zen
“



Stö
rlic
htv
ers
uch

e m
it d
er K

TP
 So
ja

„L
an
gn
ach

tpf
lan

zen
“



•
Da

s S
tör

lich
t is

t in
mit

ten
 

der
 Na

cht
 am

 eff
ekt

ivs
ten

. 



Di
e E
mp
fin
dli
ch
ke
it g
eg
en
üb
er 
Stö

rlic
ht 

wi
ed
erh
olt
 sic

h 
KT

P
8 S

tun
den

 Li
cht

, da
nac

h 
Üb

erf
ühr

ung
 in 

Da
uer

dun
kel

lich
t

4 h
 St

örl
ich

t zu
 ve

rsc
hie

den
en 

Zei
ten

Die
 Em

pfi
ndl

ich
kei

t ke
hrt

 na
ch 

ca.
 24

h S
tun

den
 im

me
r w

ied
er



Die
 „in

ner
e U
hr“
 Hy

pot
hes
e

•
Di
e E

mp
fin

dli
ch
ke
it k

eh
rt n

ach
 ca

. 2
4h
 St
un
de
n 

im
me

r w
ied

er
•
Di
e E

mp
fin

dli
ch
ke
it f

olg
t e
ine

m 
cir
cad

ian
en

Rh
yth

mu
s

•
Be
sti
mm

te 
Pro

zes
se 
we

rde
n t
ag
s a
kti
vie

rt u
nd
 na

ch
ts 

ina
kti
vie

rt (
bz
w.
 um

ge
ke
hrt
). 



Cir
cad
ian
eR
hyt
hm
ik

•Expression 
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•Blattbewegu
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